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Elizabeth Strout: Mit Blick aufs Meer 
In Crosby, einer kleinen Stadt an der Küste von Maine, ist nicht 

viel los. Doch sieht man genauer hin, ist jeder Mensch eine 

Geschichte und Crosby die ganze Welt. Und Olive Kitteridge, eine 
pensionierte Mathelehrerin, sieht sehr genau hin. Sie kann stur und 

boshaft sein, dann wieder witzig, manchmal sogar eine Seele von 

Mensch. Auf jeden Fall kommt in Crosby keiner an ihr vorbei. 
 

Rose Tremain: Lily 
London, 1850: Mitten im Winter findet der junge Kommissar Sam 

Trench im Viktoria Park ein Bündel - darin liegt ein Neugeborenes. 

Die kleine Lily wird bei einer Pflegefamilie in Suffolk 
untergebracht, wo sie unbeschwerte Jahre verlebt, bis sie mit sechs 

ins Waisenhaus nach London muss, um zur Näherin ausgebildet zu 

werden. Dort herrschen strenge Regeln und die Aufseherinnen 
bestrafen die Mädchen hart. Als junge Frau kommt Lily bei einer 

Perückenmacherin unter und könnte endlich ein selbstbestimmtes 

Leben führen, doch eine schwere Schuld lastet auf ihr. Sam Trench 
hat Lily nie ganz aus den Augen verloren, und als er der jungen 

Frau wieder begegnet, fühlen sich die beiden zueinander hinge-

zogen. Lily glaubt, dass sie mit Sam endlich ein neues Leben 
beginnen kann - aber kann sie die Schatten der Vergangenheit 

hinter sich lassen? 

 

Rebecca Martin: Das Erbe von Talgrund 
Patriarch Bruno Hofer ist mit 97 Jahre verstorben, und die 
entzweite Familie wird auf den Familienstammsitz Talgrund gebe-

ten. Alle sind angespannt, hat Bruno doch kürzlich Änderungen im 

Testament angekündigt. Dann zieht ein heftiges Unwetter auf. 
Kurz bevor Überschwemmungen das Gutshaus tagelang isolieren, 

trifft Maya Dudek ein. Wer ist diese junge Frau, die angeblich eine 

Freundin von Bruno sein soll? Und was fällt ihr ein, zu behaupten, 
auf Gut Talgrund seien im Zeiten Weltkrieg Zwangsarbeiter ver-

pflichtet worden? Auf sich allein gestellt begibt sich die Familie 

auf die Suche nach einem plötzlich verschwundenen Testament 
und einer verdrängten Familiengeschichte, die jahrzehntelang im 

Verborgenen lag. 

 

Lydia Conradi: Palast der Safranblüten 
Die Geschichte zweier Schwestern, die düstere Legende eines 

unheimlichen Hauses und die bewegende Story einer verbotenen 

Liebe: Kent 1910: Während die rebellische Della nach einem 

Skandal ins indische Shimla geschickt wird, verlobt sich ihre 
Schwester Perdita gehorsam mit dem Kandidaten ihres Vaters. Als 

Della jedoch spurlos verschwindet, bricht auch Perdita aus der 

erstickenden Enge ihres privilegierten Lebens aus. Auf der Suche 
nach ihrer Schwester reist sie in die Berge des Himalaya und 

verfällt nicht nur dem exotischen Zauber von Shimla, sondern 

ebenso dem faszinierenden Mann, den Della in ihrem letzten Brief 
die Liebe ihres Lebens genannt hat. Doch der charismatische 

Fergus ist gefährlich, und seinen "Palast der Safranblüten" umgibt 

ein dunkles Geheimnis. 
 

Norbert Zagler: Das verfluchte Haus 
Es ist die Geschichte von Ria, die die Ehe mit einem brutalen Mann 

nur dadurch erträgt, dass sie sich in Traumwelten flüchtet. Der 

Kontakt zu einem Nachbarn verschafft ihr eine neue Illusion von 

Liebe. Als sich diese nicht bewahrheitet und Ria noch dazu von 

ihrem Mann und dessen Kumpane in abscheulicher Weise 

gedemütigt wird, wehrt sie sich. Ihr Leben gerät aus den Fugen. 
Zwanzig Jahre später will Ria ein neues Leben beginnen, aber auch 

diese Illusion kann nicht wahr werden. Ria ist nicht klüger 

geworden, das ist aber nicht ihre Schuld allein. Männer bestimmen 
ihr Schicksal. Es hätte andere Wege für Ria gegeben, aber sie wählt 

immer den falschen. Das ist ihre Tragödie.  

 

 Emran Feroz: Vom Westen nichts Neues 
Emran Feroz ist der Afghane aus Tirol, der heute in Deutschland 

lebt. Er bewegt sich seit seiner Kindheit zwischen den Welten. In 

seinem Buch erzählt Feroz die ganz besondere Geschichte eines 
Lebens zwischen Alpen und Hindukusch – und entschlüsselt die 

gefährlichen Klischees des Westens über die muslimische Welt.  

Feroz’ Vater kam Ende der 1970er mit dem Bus aus Kabul nach 
Europa. Eigentlich wollte er dort nur studieren und im Anschluss 

wieder nach Afghanistan zurückkehren. Doch dann marschierten 

die Sowjets in seiner Heimat ein, und so blieb Vater Feroz in Tirol: 
der erste Afghane, den das Land sah. Sein Sohn Emran wuchs in 

den 90ern in Innsbruck auf. Dass er die Landeshymne auswendig 

konnte und Tiroler Dialekt sprach, reichte nicht aus, um anerkannt 
zu werden. Während seine türkischen und kroatischen Schul-

freunde in den Sommerferien Heimaturlaub machten, herrschte in 

Afghanistan Krieg, der die Familie Feroz stets einholte. Und nach 
9/11 wurde aus dem Tiroler Emran auf einmal der verdächtige 

Afghane und potenzielle Terrorist. Jahre später entdeckte er als 

Journalist und Menschenrechtsaktivist jenes Land, das laut den 
Zuschreibungen anderer seine Heimat sein sollte, und gewann 

dadurch einen neuen, kritischen Blick auf den Westen.  

 

Peter Prange: Der Traumpalast 
Berlin, Anfang der zwanziger Jahre: Ein neues Lebensgefühl 
bricht sich Bahn - Freiheit! Es ist die Vision von glanzvollen Stars, 

spektakulären Großfilmen und glitzernden Kinopalästen, die Tino, 

Bankier und Lebemann, an der gerade gegründeten Ufa begeistert. 
Er riskiert alles, um mit der deutschen Traumfabrik Hollywood 

Paroli zu bieten. Rahel will als Journalistin Wege gehen, die 

Frauen bisher verschlossen waren. Als die zwei einander be-
gegnen, ahnen sie nicht, welche Wende ihr Leben dadurch nimmt. 

Denn bald stellt sich ihnen die alles entscheidende Frage: Wie weit 

darf Freiheit gehen? In der Politik, in der Kunst - und in der Liebe. 
 

Oliver Becker: Die Schatten von New Orleans 
Amerika, um 1870: Die junge Cynthia hat alles verloren: Statt mit 

ihrer großen Liebe ein neues Leben zu beginnen, wird das 

Hausmädchen wegen eines Diebstahls verurteilt, den es nicht 
begangen hat. Doch unter spektakulären Umständen gelingt ihr die 

Flucht aus dem Gefängnis. Cynthia ist fest entschlossen, heraus-

zufinden, wer ihr so übel mitgespielt hat. Damit beginnt für sie eine 
gefährliche Odyssee, die sie bis in die Südstaaten nach New 

Orleans führt. Dort stößt die junge Frau auf einen Voodoo-Priester 

und einen jungen Mann, den es eigentlich nicht geben dürfte. Als 
Cynthia schließlich begreift, wer es auf sie abgesehen hat, gerät sie 

in größte Gefahr! Doch wem kann sie noch trauen? 

 

Ana Veloso: Der Duft der Kaffeblüte 
Brasilien am Ende des 19. Jahrhunderts: Auf der Kaffeeplantage 
ihrer Eltern führt die junge Vita ein sorgenfreies Leben. Die 

Schönheit der Tochter aus reichem Hause ist in der ganzen Region 

bekannt – und so wird sie von zahlreichen vornehmen Verehrern 
umworben. Doch Vita fühlt sich ausgerechnet von dem 

rebellischen León wie magisch angezogen, der alles infrage stellt, 

wofür ihre Familie steht: Der mutige Journalist kämpft leiden-
schaftlich für die Abschaffung der Sklaverei. Bei ihren heimlichen 

Treffen inmitten der Felder, eingehüllt vom betörenden Duft der 

Kaffeeblüten, kommen sich die beiden immer näher – wohl-
wissend, dass ihre Verbindung gegen alle Konventionen verstößt. 

Doch in den Stürmen der Zeit, die über Brasilien fegen, wird ihre 

Liebe auf eine harte Probe gestellt. 
 

 

 
 

 



Brigitte Glaser: Kaiserstuhl 
Am Kaiserstuhl kreuzen sich kurz nach Kriegsende die Wege von 
Henny Köpfer und Paul Duringer. Die Tochter eines Weinhändlers 

und der elsässische Soldat leben auf dem Hof der alten Bäuerin 

Kätter. Mit ihr und dem kleinen Kaspar wachsen sie zu einer 
Familie zusammen. Doch es sind keine einfachen Zeiten. So leicht 

die Liebe entsteht, zerbricht sie auch wieder. Erst 1962 stehen sich 

Henny und Paul wieder gegenüber: Henny ist im Besitz einer alten 
Champagnerflasche, die Paul im Auftrag des französischen Sicher-

heitsdienstes sucht. An Symbolkraft kaum zu überbieten, steht sie 

für die Plünderungen der Deutschen in Frankreich und soll 
Adenauer von de Gaulle bei einem Festakt überreicht werden. 

 

Ingrid Brodnig: Wider die Verrohung 

Wer am lautesten und aggressivsten auftritt, bekommt am meisten 

Reichweite. Öffentliche Debatten werden gezielt emotionalisiert, 
polarisiert und manipuliert, die Stimmung wird dadurch 

feindseliger. Das ist nicht nur im persönlichen Alltag extrem 

frustrierend, sondern auch brandgefährlich für unsere Gesellschaft 
und Demokratie. Bestsellerautorin Ingrid Brodnig zeigt, wie diese 

Verrohung des Klimas bewusst herbeigeführt wird - zum Beispiel 

durch Bullshit-Debatten, populistische Diskussionsmuster, 

Diffamierung und Hetze gegen öffentliche Personen, Fake News 

und rechtsextreme Kampagnen, angetrieben von Mechanismen 
sozialer Medien. Sie gibt zahlreiche Tipps und zeigt Strategien, wie 

wir solche Eskalationsmuster erkennen und mit Klarheit darauf 

reagieren können. Auch, damit wir wieder Wege finden, respekt-
voll miteinander zu sprechen und Diskussionen über Meinungs-

unterschiede hinweg zu führen - online ebenso wie im Umgang mit 

dem persönlichen Umfeld. 
 

Tabea Bach:Weihnachtszauber im Salzgarten 

Die Vorbereitungen für Weihnachten laufen im Restaurant Mesón 
Flor de Sal auf Hochtouren. Unerwartet kündigt sich kurz vor den 

Feiertagen Belisario an, Álvaros Vater, der seit mehr als dreißig 

Jahren nicht mehr auf La Palma war. Er hat damals im Spiel die 
Finca an Marcos verloren und damit viel Kummer über seine 

Familie gebracht. Während Álvaros Gefühle in eine Achterbahn 
geraten, versucht Julia, zuversichtlich zu bleiben. Doch dann stellt 

sich heraus, dass Belisario nicht einfach nur aus Sehnsucht nach 

seiner Familie gekommen ist. So nehmen die Weihnachtstage eine 
andere Wendung, als Julia es geplant hat. Und doch siegt am Ende 

der Zauber und die Kraft dieses Festes der Liebe. 

 

Tabea Bach: Sonne über dem Salzgarten 

Die erfolgreiche, aber gestresste Sterneköchin Julia will ihren 

Neffen eigentlich nur kurz auf die kanarische Insel La Palma 
begleiten. Doch dann entdeckt sie über einer wildromantischen 

Bucht eine alte Finca, die sie sofort verzaubert. Könnte sie sich hier 
ihren Traum von einem kleinen Restaurant am Meer erfüllen? Es 

scheint sich perfekt zu fügen, dass am Fuße der Klippe ein 

Salzgarten liegt, der in Familientradition von dem attraktiven 
Álvaro betrieben wird. Julia verliebt sich auf den ersten Blick in 

ihn, und auch er ist ihr sehr zugetan. Aber wie so oft im Leben kann 

das, was so einfach schien, ganz schön kompliziert werden.  
 

Ursula Poznanski:  Fremd  
Stell dir vor, du bist allein zu Haus. Plötzlich steht ein Mann vor 
dir. Er behauptet, dein Lebensgefährte zu sein. Aber du hast keine 

Ahnung, wer er ist. Und nichts in deinem Zuhause deutet darauf 

hin, dass jemand bei dir wohnt. Er redet auf dich ein, dass du doch 
bitte zur Vernunft kommen sollst. Du hast Angst. Und du verspürst 

diesen unwiderstehlichen Drang, dich zu wehren. Ein Messer zu 
nehmen. Bist du verrückt geworden? 

Stell dir vor, du kommst nach Hause, und deine Frau erkennt dich 

nicht. Sie hält dich für einen Einbrecher. Schlimmer noch, für einen 
Vergewaltiger. Dabei willst du sie doch nur beschützen. Aber sie 

wehrt sich. Behauptet, dich niemals zuvor gesehen zu haben. Sie 

hält dich offensichtlich für verrückt. Bist du es womöglich?  
Eine Frau. Ein Mann. Je mehr sie die Situation zu verstehen 

versuchen, desto verwirrender wird sie. Bald müssen sie erkennen, 

dass sie in Gefahr sind. In tödlicher Gefahr.  
 

Javier Zamora: Solito  
Javier Zamora wächst in einer kleinen Stadt in El Salvador bei 

seinen Großeltern auf. Seine Eltern sind vor Jahren vor dem 

Bürgerkrieg geflohen und leben in den USA, er kann sich kaum an 
sie erinnern. Eines Tages beauftragen sie einen Schlepper damit, 

ihren Sohn zu ihnen zu bringen, quer durch Mittelamerika. Als 

Javier abgeholt wird, rechnet er damit, dass die Reise zwei Wochen 
dauert. Er freut sich darauf, seine Eltern wiederzusehen - und kann 

sich nicht vorstellen, was auf ihn zukommt. Er reist allein, inmitten 

Karin Smirnoff: Verderben 

Mikael Blomkvist reist von Stockholm in den hohen Norden zur 
Hochzeit seiner Tochter. Im Zug erfährt er von Entwicklungen, die 

den Enthüllungsjournalisten neugierig machen: Abseits des 

medialen Rampenlichts tobt dort oben ein Kampf internationaler 
Firmen um natürliche Ressourcen und Billigstrom. Zur selben Zeit 

begibt sich Lisbeth Salander nach Nordschweden, um ihre Nichte 

kennenzulernen. Die junge Svala hat sich geschworen, ihre ver-
schwundene Mutter, eine Sami, zu finden und sich endlich gegen 

ihren Stiefvater zu wehren. Denn wie ihre Tante ist Svala furcht-

loser und genialer, als sie aussieht. Nach Jahren treffen Salander 
und Blomkvist wieder aufeinander und befinden sich bald im Auge 

eines Sturms. 
 

Tanja Huthmacher: Zeit der Schwestern  

Apfelblütentage 

Drei Schwestern. Ein Familienfest. Eine überraschende Wendung. 

Es ist Frühling am Bodensee, und ein großes Fest unter blühenden 
Apfelbäumen steht bevor: Anlässlich des 70. Geburtstags ihrer 

Mutter Lotte haben sich auch ihre Töchter Carolin, Romy und 

Veronika unter den Gästen eingefunden. Für die Naturfotografin 
Carolin, die nach dem Biologiestudium nach Neuseeland ausge-

wandert ist, liegt der letzte Besuch Jahre zurück. Nun freut sie sich 

auf ihre Schwestern und sieht erwartungsvoll zwei Wochen 
Heimatfeeling entgegen. Doch dann wirbelt eine überraschende 

Entdeckung das Familienleben durcheinander. Und als eine uner-

wartete Begegnung ihr bisheriges Leben infrage stellt, trifft 
Carolin eine folgenreiche Entscheidung.  

 

Tanja Huthmacher: Zeit der Schwestern  

Kirschsommer 

Drei Schwestern. Ein Herzensprojekt. Eine zweite Chance. Es ist 

Sommer am Bodensee, und die Kirschen leuchten in rotem Glanz. 

Als Alleinerziehende hat Romy mit zwei lebhaften Kindern und 
ihrem Job als Caterin eigentlich genug um die Ohren. Doch sie will 

unbedingt an einem Backwettbewerb teilnehmen, der ein beacht-

liches Preisgeld und attraktive Perspektiven für ihre berufliche 
Zukunft verheißt. Auch wenn sie ihre geliebten Schwestern 

Carolin und Veronika mit Rat und Tat an ihrer Seite weiß, will 

Romy dieses neue Projekt allein meistern. Als eine kleine Panne 
eine ganze Kette an Missverständnissen nach sich zieht, wird 

Romy bewusst, dass sie eine weitreichende Entscheidung nicht 

länger aufschieben darf. 
 

Tanja Huthmacher: Zeit der Schwestern  

Traubenfest 

Drei Schwestern. Eine große Sehnsucht. Ein Neubeginn. Es ist 
Herbst am Bodensee, und die saftigen Trauben in den Weinbergen 

verheißen einen hervorragenden Jahrgang. Als erfahrene Winzerin 

weiß Veronika, dass dem kostbaren Geschenk der Natur nun alle 
Aufmerksamkeit gelten sollte. Doch in ihrer Ehe kriselt es, ihre 

Teenagertochter Rosalie hütet neuerdings Geheimnisse, und 

Veronika ist froh, ihre beiden Schwestern Carolin und Romy in 
ihrer Nähe zu wissen. Da entdeckt sie bei einem Ausflug auf die 

Insel Reichenau ein idyllisches Ökoweingut, dessen Anblick alte 

Träume aufleben lässt, und sie ertappt sich beim Gedanken: Was 
wäre, wenn? Aber ist sie wirklich bereit, beruflich neue Wege zu 

gehen und auch privat eine längst fällige Entscheidung zu treffen? 

 

Hans Peter Doskozil: Hausverstand 

Hans Peter Doskozil ist ein Politiker aus Überzeugung. Der 
burgenländische Landeshauptmann hat sich ganz der Ver-

besserung der Lebensumstände in "seinem" Bundesland ver-

schrieben. Dass er dabei auch aneckt und selbst in der eigenen 
Partei nicht nur Unterstützer hat, gehört für ihn zum Geschäft. In 

diesem Buch zeichnet er seine Lebensgeschichte, verwoben mit 

seinem beruflichen Werdegang, auf höchst spannende Weise nach. 
Eine Zeitreise von der Kindheit in Kroisegg bis ins Jahr 2024. 

- Politische Werte im Sinne der Sozialdemokratie und was der 

Hausverstand damit zu tun hat 
- Biografie eines Politikers: Wie der streitbare Burgenländer mit 

Schicksalsschlägen und Niederlagen umgeht 

- Hans Peter Doskozils politische Heimat: Verbundenheit und 
Konflikte mit der SPÖ 

- Politik in Österreich: Was der Landeshauptmann in den nächsten 

Jahren für sein Burgenland plant 
- Eurofighter, Mindestlohn, Migration und Integration: Stationen 

einer politischen Karriere 

 
 

 



einer kleinen Gruppe fremder Erwachsener, die für ihn auf dem 

monatelangen Trip zu einer Art Familie wird. Er erlebt lebensge-
fährliche Fahrten mit Booten, wandert in erbarmungsloser Hitze 

durch lebensfeindliche Wüsten, lernt, sich als ein anderer auszuge-

ben, wird festgenommen und eingesperrt, steht vor schussbereiten 
Gewehren, erlebt Einsamkeit, Täuschungen, Gefahren - und, 

immer wieder, an unerwarteten Stellen auch Freundlichkeit, Hilfe, 

Liebe. 
Javier Zamora hat nach seiner Ankunft in den USA kaum je über 

seine Erlebnisse gesprochen. Bei der Veröffentlichung wurde das 

Buch von der Kritik gefeiert - und sofort zum Bestseller. 
 

 

 

 
 
 

 


